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Das Team  der Akademie Heidelberg ist mit über 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in  
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirt-
schaftlichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden 
Informationen und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf 
zugeschnittene Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung 
und Politik erhalten Sie schon heute das Wissen von 
morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen up-to-date und 
verschaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. Insbe-
sondere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck ist 
dieses Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!
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Nutzen Sie die neuenGestaltungsmög-lichkeiten!

	 Immaterielle Wirtschaftsgüter  
	 korrekt bilanzieren

	Gestaltungsmöglichkeiten bei  
	 geringwertigen Wirtschaftsgütern

	Aktuelles bei Gebäuden, Betriebs-
	 vorrichtungen und Investitionen

	Best Practices mit dem BilMoG

	Besonderheiten bei den IFRS

	Tipps für eine schlanke und  
	 flexible Anlagenbuchhaltung

Wolfgang Börstinger, StB
		 Selbständiger Steuerberater, Mannheim und 
		 ehemaliger Betriebsprüfer bei der
		 Konzernbetriebsprüfung

Uwe Jüttner
		 Präsident der European Management  
	 Accountants Association, Bonn
		 Fachexperte Anlagenbuchhaltung

So optimieren Sie Ihre 
Anlagenbuchhaltung!

Programm-
hinweise
Umsatzsteuer 2013
11. Fachtagung zu aktuellen Neuregelungen und Änderungen
28. Februar 2013, Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung in SAP®

Optimieren Sie Ihre Anlagenbuchhaltung mit SAP®

16./17. April 2013, Frankfurt/Main 

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
24. April 2013, Köln
5. Juni 2013, Hamburg

Buchhaltung Intensiv
Der Grundlagenlehrgang zur Bilanzbuchhaltung
17.-19. April 2013, Heidelberg
18.-20. September 2013, Düsseldorf

Controlling in SAP® 
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP® um
23./24. April 2013, Frankfurt/Main 

Neues SAP®-Hauptbuch (newGL)
14. Mai 2013, Frankfurt/Main 

Buchhaltung in SAP®

Grundlagen · Umsetzung im Unternehmen · Aktuelles
4./5. Juni 2013, Frankfurt/Main 

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung  
in SAP®

SAP®-Programme professionell und praxisnah angewendet
18./19. Juni 2013, Frankfurt/Main

Buchhaltung Update
Der Aufbaulehrgang zur Bilanzbuchhaltung
19./20. Juni 2013, Frankfurt/Main
16./17. Oktober 2013, Düsseldorf

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie  
unter www.akademie-heidelberg.de
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Mit den neuesten Regelungen
nach Bilanz- und Steuerrecht!

Programm Referenten

9.00 	 Eröffnung und Begrüßung
	 Vorstellungsrunde
	 Abstimmung der Teilnehmererwartungen 

mit den Seminarinhalten und Festlegung der 
Themenschwerpunkte

9.15	 Optimale Gestaltung von Anlagekonten, 
Anlageklassen und Anlagegruppen
	 Wie viele Anlagekonten, -klassen, -gruppen 

braucht Ihr Unternehmen?
	 Richtige Abgrenzung von materiellen und 

immateriellen Wirtschaftsgütern
-	 Bilanzierung von Hard- und Software
-	 Entwicklungskosten nach HGB, StB und 

IFRS
-	 Implementierungskosten, ERP-Software

	 Abgrenzung von Gebäude und 
Betriebsvorrichtungen in der Praxis
-	 Anschaffungs- und Herstellungskosten bei 

Gebäuden
-	 Anschaffungs- und Herstellungskosten bei 

Betriebsvorrichtungen
-	 Maschinelle Anlagen in einem 

Produktionsunternehmen
	 Möglichkeiten bei der Abgrenzung von 

Investitionen und Erhaltungsaufwendungen

10.45 	 Kaffeepause

11.00	 Bewertung und Abschreibung von 
geringwertigen Wirtschaftsgütern Aktuell
	 GWG’s nach § 6 Abs. 2 und 2a EStG
	 Behandlung von GWG’s nach Handelsrecht, 

Steuerrecht und IFRS 
	 Wahlrecht bei den GWG-Abschreibungen
	 BMF-Schreiben zum GWG-Wahlrecht
	 Aufzeichnungspflichten 

12.30 	 Mittagessen

13.30	 Auswirkungen des Bilanzrechts-
modernisierungsgesetzes auf das 
Anlagevermögen: Best Practices
	 Selbst geschaffene immaterielle 

Wirtschaftsgüter
-	 Generelle Neuregelungen und explizite 

Ausnahmeregelungen
-	 Bilanzierung von Forschungs- und 

Entwicklungskosten
	 Neudefinition der Herstellungskosten selbst 

erstellter Vermögensgegenstände
	 Abschaffung der umgekehrten 

Maßgeblichkeit
-	 Auswirkungen auf den Sonderposten mit 

Rücklageanteil
-	 Zulässigkeit degressiver Abschreibung im 

Handelsrecht
-	 Nutzungsdauern nach den steuerlichen 

AfA-Tabellen
	 Zuordnung des wirtschaftlichen Eigentums
	 Außerplanmäßige Abschreibungen im 

Anlagevermögen

15.00 	 Kaffeepause

15.15	 Besonderheiten der IFRS-Rechnungslegung
	 Rückbauverpflichtung
	 Komponentenansatz/Generalüberholung
	 Impairment-Test 

	 Korrekte Verbuchung im Anlagenspiegel/ 
Anlagengitter

	 Betriebsprüfung und IDEA-Software

17.00 	 Ende der Veranstaltung

Update Anlagenbuchhaltung
Aktuelle Neuregelungen und Änderungen  
im Bilanz- und Steuerrecht

Neue Vor-

schrifte
n !

Seminarziel  Bilanz- und steuerrechtliche 
Vorgaben bescheren Ihnen im Rechnungswesen jeden Tag 
neue Fälle in der Anlagenbuchhaltung, die Sie aus dem 
Stand richtig beurteilen und buchen müssen. Hierbei geht es 
meistens um hohe Summen und langfristige Auswirkungen. 
Deshalb ist es wichtig, stets über die aktuellen 
Neuregelungen und Änderungen in diesem Bereich informiert 
zu sein. Dieses Seminar bringt Sie auf den neuesten Stand 
der Entwicklungen im Bilanz- und Steuerrecht. Außerdem 
erhalten Sie wertvolle Praxistipps, wie Sie Abläufe der 
Anlagenbuchhaltung schlank und flexibel organisieren 
können, um die neuen Vorschriften schnell umsetzen zu 
können.

Teilnehmerkreis  Dieses Seminar wendet sich 
an Führungskräfte und Mitarbeiter aus den Bereichen

	 Anlagenbuchhaltung/Buchhaltung

	 Controlling

	 Finanz- und Rechnungswesen

	 Kaufmännische Leitung

	 Revision

und angrenzenden Fachabteilungen, die sich über die bilanz- 
und steuerrechtlichen Neuregelungen und Änderungen im 
Bereich der Anlagenbuchhaltung informieren möchten.

Begrenzte Teilnehmerzahl  Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, um eine 
Atmosphäre zu gewährleisten, in der die Thematik 
praxisorientiert vermittelt werden kann. Hierzu dient auch 
die von den Referenten erstellte Dokumentation, die Ihnen 
– zurück an Ihrem Arbeitsplatz – noch lange als hilfreiches 
Nachschlagewerk dienen wird.

Uwe Jüttner
Präsident
European Management Accountants 
Association, Bonn
Berater und Dozent im Bereich der 
Anlagenbuchhaltung

Herr Jüttner startete in der Anlagenbuchhaltung 
eines großen international tätigen Maschinenbau-
unternehmens. Von 1998 bis 2009 leitete er dort 
die Anlagenverwaltung. Seither unterstützt er als 
selbständiger Berater und Interim Manager namhafte 
Unternehmen. Die vielen Einblicke in die Abläufe der 
Anlagenverwaltung machen ihn zu einem erfahrenen 
Praktiker. Durch seine langjährige Referententätigkeit 
kann er komplizierte Seminarinhalte anschaulich und 
sofort umsetzbar für die tägliche Praxis vermitteln.

Wolfgang Börstinger, StB
Steuerberatungskanzlei Börstinger 
Mannheim

Herr Börstinger war mehr als zehn 
Jahre Konzernbetriebsprüfer und 
dort u.a. mit der Prüfung von Großmobilien 
(Flugzeuge, Hochgeschwindigkeitszüge u.a.) und 
Immobilienleasinggesellschaften befasst. Seit 1999 ist er 
zunächst in einer großen Kanzlei und danach selbständig 
als Steuerberater tätig. Durch seine Berufserfahrung 
kann er die Problematik der Anlagenbuchhaltung 
sowohl aus Sicht der Finanzverwaltung als auch aus 
Unternehmenssicht darstellen und gewährleistet somit 
einen fundierten Praxistransfer. 

Aktuelles !

Best
Practices !

Praxis-

Tipps !
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5. Juni 2013, Hamburg

Buchhaltung Intensiv
Der Grundlagenlehrgang zur Bilanzbuchhaltung
17.-19. April 2013, Heidelberg
18.-20. September 2013, Düsseldorf

Controlling in SAP® 
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP® um
23./24. April 2013, Frankfurt/Main 

Neues SAP®-Hauptbuch (newGL)
14. Mai 2013, Frankfurt/Main 

Buchhaltung in SAP®

Grundlagen · Umsetzung im Unternehmen · Aktuelles
4./5. Juni 2013, Frankfurt/Main 

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung  
in SAP®

SAP®-Programme professionell und praxisnah angewendet
18./19. Juni 2013, Frankfurt/Main

Buchhaltung Update
Der Aufbaulehrgang zur Bilanzbuchhaltung
19./20. Juni 2013, Frankfurt/Main
16./17. Oktober 2013, Düsseldorf

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie  
unter www.akademie-heidelberg.de
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